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der
Pflicht- und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache über die Tages­
fragen, Borträge über die Reichsverfassung usw., Vorlesen «xs der 
Reichsbanner-Zeitung und staatspolitischen Schriften. Zum Schlüße 
gemütlicher Teil. — Am 22. Mai d. I. findet unser Bestrafen 
statt. Redner: Kamerad von Brandenstein. —

Ans den Svisveveknen
AÜstedt in Thüringen. Die am 13. Februar stattgefundene 

Generalversammlung des Ortsvereins erfreute sich eines guten 
Besuchs. Zum ersten Punkt der Tagesordnung wurde die Stellung­
nahme des Reichsbanners zur Regierungsbildung erörtert. Der 
Vorsitzende, Kamerad Diehl, verlas den Beschluß der Reichskon­
ferenz und einen Artikel aus der republikanischen Zeitschrift 
„Deutsche Republik" Nr. 16, In der darauf stattgefundenen Aus­
sprache kam der allgemeine Wunsch zum Ausdruck: mehr denn 
je zusammenzu stehen und alle Versuche, besonders die 
unsrer Feinde von links, das Reichsbanner auseinanderzuspren­
gen, glatt abzuwehren. Es folgte der Geschäfts- und Kassenbericht, 
der eine eingehende Aussprache auslöstc. In der nachfolgenden 
Vorstandswahl zeigte sich das Vertrauen, welches die Kameraden 
ihren selbstgewählten Führern entgegenbringen. Der Vorstand 
wurde mit Ausnahme des Kassierers, der am 1. März Allstedt 
beruflich verlassen mutz, einstimmig wicdergewähli. Er setzt sich 
demgemäß für das Geschäftsjahr 1827 folgendermaßen zusammen: 
Kamerad Diehl 1. Vorsitzender, Stellvertreter Kamerad Jobst 
senior, Kassierer Kamerad Böttger, Stellvertreter Kamerad 
Leudolph, Schriftführer Kamerad Tunat, Stellvertreter 
Kamerad R e n o. Als Beisitzer fungieren die Kameraden 
Bode technischer Leiter, Grunitz Tambourmajor, Heise 
Rudolf Jugendleiter. Im Punkt Verschiedenes wurden einige 
Eingänge vorgelesen, darunter eine Einladung der Jungmann- 
schoft zu dem Werbeabend am 20. d. M. Es wurde beschlossen, 
eine Reisekasse zu gründen, damit jeder Kamerad die Möglich!«» 
erhält, im Laufe des Jahres Gelder für den Besuch auswärtiger 
Veranstaltungen zu sparen. Zu diesem Zwecke sollen Reisespar­
marken beschafft werden.

Eisenberg. Die Werbewoche wurde cingeleitct durch einen 
Werbeumzug am 18. Februar. Die Beteiligung war sehr 
gut. Die am Donnerstag den 24. einberufene Versammlung 
war mäßig besucht, da verschiedene unaufschiebbare Gewerk­
schaftsversammlungen stattfinüen mutzten. Eingeleitet wurde 
die Versammlung durch einen schneidig gespielten Reichsbanner­
marsch vom Spielmannszug der Ortsgruppe. Kamerad Hahn 
trug den Vorspruch „Bruder, deine Hand" sehr gut vor. Kamerad 
von Brandenstein sprach in einem cinstünLigen Vortrag 
über „Reichsbanner und Republik". Reicher Beifall lohnte den 
Redner. Aussprache wurde nicht gewünscht. Mit einem Frei 
Heil! auf die „Freie deutsche Republik und das Reichsbanner 
«chwarz-Rot-Gold" konnte der Vorsitzende die anregende -Ver­
sammlung um 11 Uhr schließen. Sonntag den 27. Februar 
wurde unter starker Beteiligung der Kameraden und des Dpiel- 
mannszugs durch die Dörfer Kürsdorf, Rauda, Seifartsdorf ein 
Werbemarsch mit anschließendem gemütlichen Beisammensein 
mit den Seifartsdorfer Kameraden unternommen. Neu aus­
genommen wurden 30 Kameraden und 24 neue Leser für die 
Presse wurden gewonnen. —

Heygendorf. Am Sonntag den 6. März veranstaltete die 
Jungmannschaft der Ortsgruppe Allstedt einen Werbe- 
abend in Heygendorf. Der Einzug der Allstedter Kameraden, 
mit dem nunmehr auch mit Signalhörnern ausgestatteten Spieler­
korps an der Spitze, zeigte gute Disziplin. Der Abend wurde 
eingeleitet durch ein Referat des Kameraden Dr. Jobst (Allstedt) 
Er führte den Anwesenden die Ziele des Reichsbanners vor Augen 
und zeichnete mit treffenden Worten die Radelstichpolitik der 
sogenannten vaterländischen Verbände gegen unsre ländlichen 
Ortsgruppen. Reicher Beifall folgte seinen Ausführungen. Dann 
führten einige Jungkameraden und zwei Damen das Theaterstück 
„Der Sonne entgegen" vor, das gut gespielt den besten Eindruck 
hinterließ. Auch der Humor kam zu seinem Recht und die Jugend 
zu ihrem Tanze. —

Schmölln. Am 5. März, abends Uhr, fand ein Fackel- 
zug statt. An der Spitze spielten die Spielleute von Altenburg, 
Meuselwitz und Schmölln, als Kreisspielerkorps zusammengezogen. 
Auch die Altenburger Kameradschaften waren mit ihren Bannern 
erschienen Der Fackelzug hat einen guten Eindruck hinterlassen. 
Ein gemütliches Beisammensein mit Tänzchen in der „Wartburg" 
schloß den Abend. Am Sonntag den 6. März, vormittags 8 Uhr, 
Versammelten sich die Spielleute in der „Lohsenburg" zu einer 
gemeinsamen Uebung, Nach der Probe veranstalteten die Kame­
raden auf einigen freien Plätzen in der Stadt ein Platzkonzert, 
Den Schluß bildete die Aufstellung auf dem Markte. Am Nach­
mittag !42 Uhr fand ein kurzer Umzug durch die Stadt statt, der 
leider eine schwache Beteiligung ausznweffen hatte. Auch die 
danach stattgefundene Versammlung in der „Lohsenburg", in wel­
cher Kamerad Apel (Weimar) in kurzen, aber markanten Worten 
sprach, hatte nicht den Besuch aufzuweisen, der in Anbetracht der 
Zeit erforderlich gewesen wäre. Einige Kameraden aus Meerane 
und Krimmitschau hatten uns am Sonntag besucht. Ein gemütliches 
Tänzchen in der „Lohsenburg" schloß den Tag. —

Schwarza. Zu einem Werbeabend hatte die hiesige 
Rcichsbannergruppe aufgerufen. Der Löwensaal war dicht besetzt. 
Allerdings waren von den Gruppen der Umgegend ein ganz Teil 
Eiäste vertreten. Das zeigte vor allem den Republikanern 
Schwarzas, daß- überall das Reichsbanner tätig ist. In seiner 
Ansprache wies der Kamerad Klau der die Unsinnigkeit des 
Rufes „Schluß mit dem Reichsbanner", wie er durch die Kommu­
nisten erhoben wird, nach. Einmal haben die Kommunisten mit 
ihrem Wahnsinnsrus „Heraus aus den Gewerkschaften" die ge­
einte Front des Proletariats geschwächt, nun soll es mit Her 
Front der Republikaner, dem Reichsbanner, ebenso gescheben. Ist 
das nicht ein Liebesdienst nur für die Reaktion? Unsre Links­
putschisten rauschen Bruderküsse mit dem italienischen König, 
Mussolini, v. Seeckt und, brüllen über den Verrat der andern. 
Wann werden die deutschen Arbeiter das Doppelgesicht der 
K.-P.-D.-Fascisten erkennen und sich schaudernd abwenden? Die 
Antwort auf die kommunistische Doppelzüngigkeit kann nur sein: 
Stärkung des Reichsbanners und damit Schutz der Revublik gegen 
Rechts- und Linksfacisten, die ja aus gemeinsamem Waffen­
arsenal — vielleicht auch gemeinsamer Kasse? — gespeist werden! 
Neben der Ansprache bildeten Musikvorträge und der Zweiakter- 
„Das Reichsbanner wacht!" sowie zwei Männerchöre das Pro­
gramm. Nun heißt es für die hiesigen Republikaner: Hinein 
- Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold! —

*

Ssvfammlrrngskarerrder
Vacha <r. W. Jeden Sonnabend abend findet um 8 Uhr stt 

Wohnung unsers Kassierers, des Kameraden Ernst Silke,

scheuen sich also nicht, die Gräber der Kämpfer um Freiheit und 
Recht zu schänden. Darauf kann es nur eine Antwort geben: 
Schärfste Kampfstellung gegen „Rot-Front".

Daraus fand in der „Erholung" eine republikanische 
Kundgebung statt. Der Saal war dicht besetzt. Auch hier 
drängten sich die Bengel wieder herein. Es wurde ihnen aber 
sehr eindringlich zum Bewusstsein gebracht, daß sie sich eine erneute 
Gemeinheit hier nicht erlauben dürsten, wenn sie nicht an die 
frische Lust gesetzt werden wollten. In seiner Rede wies Kamerad 
Scholz überzeugend die Notwendigkeit des Reichsbanners nach 
und forderte die Sömmerdaer Republikaner aus, mehr Be­
kennerin ut zu zeigen. Er rechnete dann sehr scharf unter 
dem stürmischen Bestall der Anwesenden mit den Schuftigkeiten 
der Kommunisten auf dem Friedhose ab.

147 Uhr fuhr das Reichsbanner in drei überfüllten Per­
sonenautos wieder nach Erfurt, nachdem die Radfahrerabteilung 
schon früher abgerückt war. —

rNttteilttnserr des Oarrvovstandes
Abrechnung. In den nächsten Tagen werden die Ortsvereine 

von uns die Abrechnungsformulare erhalten für das erste 
Vierteljahr 1827. Wir hoffen, daß wir im neuen Geschäftsjahr­
nicht mehr wie im alten so viel Mahnungen hinausgehcn lassen 
müssen, und insbesondere nicht mehr durch unsre Gaubeilage die 
Ortsvcrcinc an ihre Pflicht gemahnen müssen. Die Abrechnungs­
formulare sind bis zum 15. April ausgefüllt bei uns einzureichen 
und die dazu gehörigen Beträge zugleich mit einzusenden. Wir 
hoffen, daß die Qrtsvereine ihren Pflichten im neuen Geschäfts­
jahr bester nachkommen als bisher und daß der oben angegebene 
Termin eingehalten wird.

Nnterstützlmgsmarken. Wir hatten in der letzten Gaubei- 
lage eine Anzahl Ortsgruppen aufgefordert, ihre llnterstützungs- 
marken für 18R abzurechncn. Es sind uns dabei einige Fehler 
unterlaufen, die wir hiermit richtigstellen möchten. Die Orts­
gruppen Bad Berka, Neuhaus a. Rwg. und Nieder­
sachswerfen sind von uns irrtümlicherweise mit auf­
geführt worden. Die übrigen Ortsvereine, die genannt waren 
und ihrer Pflicht bisher noch nicht nachkamen, werden ersucht, 
umgehend, jedoch spätestens bis zum Ende dieses Vierteljahrs die 
noch ausstehenden Marken abzurechnen.

Referenten. In Zukunft werden vom Gau Referenten nur 
noch zur Verfügung gestellt, sofern die Ortsvereine dieselben 
durch ihre KrciSleiter bei uns ansordern lassen. Mit dem 
Bundesvorstand ist gleichfalls vereinbart worden, daß Referenten 
von diesem mir nach Anforderung beim Gauvorstand zur Ver­
fügung gestellt werden. Wir bitten also die Kameraden, in Zu­
kunft diesen Weg einzuhalten. Er ist der einzig mögliche, um 
die Organisation zwischen Gau, Kreis und Ortsgruppen in rich­
tiger Funktion zu erhalten.

Tambourkvrps. Durch Beschluß der Gauversammlung wird 
in Zukunft bei Fragen, die sich mit den Tambourkorps des 
Gaues beschäftigen, ein Kamerad zu den Sitzungen deS erwei­
terten Gauvorstandes hinzugezogen werden. Wir werden in der 
nächsten Nummer nach Rückfrage bei den Kreiöleiteru den Kame­
raden bekanntgeben, der als Olaustabführer für die Teilnahme 
an diesen Sitzungen in Frage kommt.

Alle neu zu gründenden Tambourkorps haben irr Zukunft 
ihre Musikinstrumente durch uns zu beziehen, nm eine 
Einheitlichkeit der Spielmannskorps im tzstiu zu erreichen und die 
Kameraden vor Uebervorteilung zu schützen. Als Noten für sämt­
liche Tambourkorps kommen die vom Bundesvorstand heraus­
gegebenen Hefte für Trommel, 1. und 3. Flöte in Krage. Diese 
Hefts sind durch uns zu beziehen.

ttzausatzungen. Die auf der Gauvcrsammlung beschlossene 
Gausatzung wird dem Bundesvorstand zur Genehmigung vorge- 
legt werden und wird den Ortsvereinen nach Drucklegung zur 
Verfügung gestellt. Es ist damit zu rechnen, daß bis zum 
80. April die Drucklegung fertig sein wird und bitten wir dann 
Bestellungen bei uns aufzugeben.

Drucksachen. Der Gauvorstand stellt sämtlichen Ortsver- 
einen kostenlos gedruckte Versammlungseinladungen zur Ver­
fügung. Wir bitten solche bei Bedarf bei uns anzufordern.

Eintrittsmarken. Wir machen ferner auf die Eintritts­
marken aufmerksam, die im Gau bestehen. Es sind noch immer 
eine große Anzahl Ortsgruppen, die dieselben nicht beim Gauvor­
stand anfordern. Jeder eintretende .Kamerad hat unbedingt eine 
Eintrittsmarke zu Neben.

Bericht über die Gauversammlung. Ein eingehender Bericht 
über die Gauversammlung wird in der nächsten Nummer der 
Gaubeilage erscheinen, worauf wir schon heute aufmerksam 
machen wollen.

Berichte über die Werbewoche. Trotz mehrfacher Aufforde­
rung stehen bis heute noch eine große Anzahl Berichte über die 
Werbewoche aus. Wir bitten die Kameraden nm sofortige Ein­
sendung.

Inserenten. Wir haben sestftellen müßen, daß eine große 
Anzahl Kameraden keinen Wert darauf legt, sich bei Einkauf auf 
die Inserenten unsrer Gaubeilage zu berufen. Wir machen 
darauf aufmerksam, daß es Pflicht eine? jeden Kameraden ist, 
der Interesse an der Erhaltung der Gaubeilage hat, daß er sich 
bei Einkauf bei den Inserenten aus unsre Gaubeilage beruft. 
Wir bitten die OrtSvcreinsvorständc, in den Mitgliederversamm­
lungen nachdrücklichst unsre Kameraden darauf aufmerksam zu 
machen.

Warnung. Wir warnen vor dem Mitglied des Ortsvereins 
St. Ingbert, Heinrich Sien. Derselbe fit nach Unterschlagung 
Von Organisationsgeldern verschwunden.

Mit Bundesgruß „Frei .Heil!" Apel. Dr. W. Dietzel.

Mleiurattbevfvageu
Ter Vorsitzende des Gaukartells Republik der Kleinkaliber- 

Schützenvereine bittet uns um Aufnahme folgender Zeilen:
In der Varstandssitzung des Gaukartells vom 18. März 

wurde beschlossen, die Bedingungen des Bundesvorstandes für 
Versicherung und Organisation der Kleinkalibcrvereinc durchzu­
führen. Wir bitten daher die Vorsitzenden der Vereine, ihre Be­
stellungen auf Mitglieds- bzw. Gastkarten bei uns aufzugeben. 
Mitgliedskarten kosten 70 Pf. und Gastkarten 1 Mark pro Jahr. 

' Ein Teil der Kartellvereine ist bisher noch nicht der Auf­
forderung nachgekommon, seine Adresse nach hier mitzuteilen. Wir 
bitten dringend, bis spätestens 5. April nunmehr endgültig die 
Adressen an das Gaukartell Weimar, Watzdorfstraße 38, einzu­
senden.

AsmrrrttttMiMe rrowdvs
Rvr.g-März weilte das Erfurter Reichsbanner Schwarz- 
> "nstali-» Sömmerda, um eine republikanische Kundgebung, zu 

Nachdem am Vormittag an den Gräbern der neun 
. beim .Kapp-Putsch erschossenen Arbeiter ein

worden war, sollte dasselbe am Nachmittag 
Amecke. av,-"-^folgen. Zwölf Tote blieben damals auf der 

sb.au ne r nahm aus dem Friedbof Aufstellung.
Ersuri- « - einige Trauermärsche. Als nun der Vorsitzende 

"Hnz Reichsbanners, Kamerad De eg, am Grabe einen 
spreck-»- ckgen wollte und gerade anhub, einige Worte dazu 

,rschäu> ' heften sich nn den Gräbern Ereignisse ab, die so 
^Salten 17», daß sich die Feder fast sträubt, sie hier fest- 
»"otg '-."»wr den zahlreichen Zuschauern befanden sich einige 
^rdiriui-^, " " 1 ? ä m p f e r", darunter solche, die aus Erfurt 

ihr» waren. Während der ganzen Feier pafften sie unent- 
vr>„ftH?"tten. Als der Kamerad Decg mit Sprechen begann, 

smfe, wi- halbwüchsigen Burschen gemeine und beleidigende 
ui,» " rräte r", „Noske", „Nehmt den Kranz 

; ?an» wurde sogar der Versuch gemacht, den
!?lort die E r n e n , die Fahnenabteilung senkte
„ hrten Zahnen über ihn. Die Kameraden des Reichsbanners 
Antworte,- ?)"rgültige Disziplin. Auf die Flegeleien 
s'Ubeii ern- . Vach dem Abmarsch haben die unverschämten 
"" dew vchuljungen gedungen, der den .Kranz vom Denkmal, 

niedergelegt war. wegnehmen mutzte. Kommunisten 

aus, sen oie legre menysregicrungsvnouug aui oas 
gemacht hat, und stellte fest, daß sie

nicht ohne Erschütterungen
. rhalb der republikanischen Parteien vor sich gegamMi sei und 

im Reichsbanner nicht. Beim Reichsbanner jedoch sei das 
Erscheinung getreten. Es sei unmöglich gewesen, den 

duz'd'W der Republik die Negierung ganz zu überlassen. Es wär« 

- ^üßtc Unglück, ivenn sich die Republikaner auf den Stand- 
ff- r stellen wollen, daß, wenn sie nicht die ganze Macht haben 

iw aus jeden Einfluß verzichten müßten. Die Gegner 
der ^öhsbanners von rechts und links waren eifrig daran, nach 

Regierungsbildung in die Welt Hinauszurusen: Das Reichs- 
cin"^r ^findet sich in vollständiger Auflösung. Das Gegenteil ist 
. Ile reten. Man schimpfte nur da auf dos Zentrum, wo es kein 

gab. Da, wo das Zentrum vorhanden war, haben die 
ruinskreisc den Ernst der Situation erfaßt und haben sich die

Zcntriimsleute scharenweise zum Reichsbanner
H. öbt. Gesunde Vernunft und gesundes Empfinden haben das 

R-banner stärker denn je zusammengesaßt. Die Hoffnungen 

fei, rgner sind in nichts zerronnen. Das Reichsbanner steht 
Er da denn je.
-öm anschließenden Geschäftsbericht wies der Kamerad Apel 

öüi, daß, wenn das Jahr 1925 das Jahr des glänzenden 

der Zahl der ncugegründetcn Ortsvereine und Mit- 
Hn?r gewesen sei, so ist das Jahr 1926, das wohl ein wcitereS 
^Etzsen zeigt, vor allen Dingen aller

ein Jahr des Ausbaue»,
!^i„""brbilisirrung und .Konsolidierung gewesen und hat das 

in Thüringen zu einer Macht zusammengeschlossen, 
bin, dw Feinde der Republik von rechts und links stark rech- 

Müssen.

Diskussion, in der Vertreter aus allen Ecken des 
Ai, ? s'ch Mm Worte meldeten und die auch die politischen Fra- 

tze^Vordergrund stellten, war ek- einmütige Ansicht aller 
Zins daß die Gefahr für die deutsche Republik, nachdem der 
Kräsie r Gegner „Hinein in den Staat" ertönt sei, viel 
Korde* denn je. Man ist von rechts endlick' der Ansicht ge- 

^Epi>zn wan, seitdem das Reichsbanner sich schützend vor die 
„^ gestellt hat, mit Gewalt diese nicht mehr beseitigen kann, 

kqltii NU" mit dem Rufe: „Hinein in den Staat" in die Ver- 
hch "g der Republik einzudringen, um sic aus kaltem Wege an

dos Reichsbanner gibt es heute nur eine Losung: nach- 
ksiom^E^nöre in die Reichsregierung eingetreten sind, mehr 
»st w "^"h^en denn je, nun erst recht! Das waren die Worte, 

" ""d wieder klangen in den Ausführungen aller Dis- 
Es war der Kampfruf für das neue 

^«wez " st l <rhr- war Aufruf an alle Kameraden des 

^Esch-Z-" größte,, tätigster Mitarbeit im neuen 
N " kt? jaxr : „Nun erst recht!" , Dr. D.

Arm evst recht!
llnsre Feinde von rechts und links haben die Ganver- 

uiwmlung des Gaiies, die am 20. März stattfand, mit grotzer 
dannnng erwartet. Hofften doch alle darauf, daß die politische 
'matian und die Sprengbomben, die sie versucht hatten in das 
Elchsbanner zu werfen, dazu führten, daß cs zu heftigen Aus- 

Ebiondersehungen kam, ja, vielleicht rechnete man sogar damit, 
K die Gaudersammlung in Unfrieden auseinandergchen würde.

Es ist anders gekommen, als diese Herrschaften es hofften, 
""d es mußte anders kommen, denn der Geist, der in den 
)Eihen des Reichsbanners herrscht, hat nichts gemein mit dem, 

M den nationalistischen Verbänden wie auch im Roten Front- 
"Hferbund herrscht. Sic, deren Organisation auf Phrasen- 

"vgel aufgebaut ist, werden von jedem starken Wind um- 
°rfen. Der ststist, der auf unsrer lßauversammlu ig am 

-März herrschte, wird am besten umschriebe» mit den Worten: 
" »n erst recht!" Das Referat des Vertreters des BundeSvor- 

"des, des Kameraden Krüger, das noch vor der Tagesord- 
^"g eingefügt war, ging mit Bewußtheit auf die Behand- 

öe^ politischen Fragen ein, um gerade diese^ bedeutsamsten 

st, den Vordergrund zu stellen. Er ging von dem Ge- 
» Eindruck aus, den die letzte ReichsregicrungSbildnug auf das
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Verbraucher! Kaust in der Konsumgenossenschaft Apolda-Weimar e. G. m. b. H.

Kameraden!

ich"* E-» 2
Gesellschaftshans „Eintracht"

Verkehrs!okal der Kameraden vom Reichsbanner 
und aller auf dem Boden der modernen Arbeiter­

bewegung stehenden Korporationen «ig

Heemann Hoppr
Spezialhaus für

Vereinsbedarf, Fahnen 
Musikinstrumente 4«B 

Dekorati onsartikel

Koppel, Lederwaren, Rucksäcke 
proetulcüvsenorsenscdakt «t. Sanier,Polsterer 
onck Dekorateure Jena un«t Ums k. S m. d r> 

«aalbahuhosstr. 28 - Fernru, 2«t« 4K8

Fahrräd.,Nährnaschinen
Korbmöbel — Kinderwage«

Fahrradkans Frischauf, Altenburg
Rosig, Schmölln, Meuselwitz 47,8

4693 !
kameraden! Besucht

Ä-rkehrslokak 
des Reichsbanner«

Sämtliche
Sportbekleidung 
und -ausrüstung

Kameraden! clK.-re.L..__
kauft -m NllyrrkMymly nsNWüus

Rumbachstraße 1!i
Erstklassige Reparatur-Werkstatt.

Mui kM
1 Uhren, Gold, 

Silberwaren 
Bestecke,Krtstallr 

Neue Ztr. 1 Billigst- Preise!

ksckredetten usw 
kaufen Sie zu günstigen 
Bedingungen billigst bei 

Hermann Hecht 
Bäckcrstraße 2, Telephon US,

Neue Wei»
Thereserrstr. 2V
s :::: Restauration :: Dr,
8 Lebensmittelgeschäft Di: 
F mit Hausschlächtcrei A

Kurt Heinichen

Unabhängige 4SVV 
demokratische Tageszeitung 

für Thüringen
»der Iwllll seftc Bezieher.

Gsorgenstraste.'7 
DaS HanS der 
Qualitätswaren 
und billigen Preise. 4712

Hotel-Reftanrant
Steblcber Straß« 28 Telephon 247ö

Verkehrslokal des Reichsbanners 
und der im Asabund «»geschloffenen Gewerkschaften

Nemw Neych
Die billigste Bezugsquelle für alle
Leinen- und Baumwollwaren, Gardinen, Wäsche 

Berufskleidung. Fertige Betten

Reichsbannerkameraden! Werbt Mitglieder

Reserviert 
für die Firma

Wett
Steinweg 23 

Echrcibmaschi« .Slähmal-" ' 
Fahr- und Motorräder^

oftiMRngsv 
Vsttsrettans 
Seschüfiestelle: ftltendiirg Thüringen M

Fernsprecher 8S

Oefen und Herde 
Gasherde «km. in 
großer Ansmahl

V

Damen- und
Herrenwäsche 
Butz
Handarbeiten

4«ll>

^Modehaus Schönheck
d Am Kornmarkt

Das führende Modehans

Sckukksdrilc 
SuLtsv klsnnecice

Oftstraste »4 4722
liefert Schuhwareu aller 
Art in Dutzend und einzeln 
Schuhreparaturcn bei 
billigster Berechnung

WWoiMlllMMklWk
bet kaufen

das richtige Geschäft
FohanneSstratzr, neben Volkshaus

^ndesorga» de« Sozialdemokratisch^

Euren Gegnern! Partei Thüringens.

A!!iI!II!!IIIIII!I!I!!II!I!IIINIIIN!II»II!IIIIIIIIIIIIIIIIN!I!!!IIIIIIIIIII!II!
D Kameraden vom Reichsbanner 

Ihr kaust Eure Konfektion 
sfs und Schuhmaren ssss
Z am bestenund billigsten bei 

Z Rordhaufcn PtlUl Selig Bleicherode 
MlIIIIlIIlI»IlIIIIIIIIIIIN«IIII»II»!I»Il!!I»Ii>»III»U»INIllI»MNIIuV

ck»!nv-cokö
kismgrckstr. 4 
krste« llaus am l

ö Bereinsz.,Kegelb., 
Köstritzer Sonn-nq»-" 

nnr M PiL 
4S6-! Inh. Alb.B^,

Reserviert
für die Firma

Otto Voigt, Erfurt
Gotthardstratze 46 «A

Sauhütte Gftthüringen
V I «. G. m. b. H. 47W
-. Äcsjiugstr. 1, Sitz Altenburg, Fernspr. 2,8, ii. 2434
Erd-, Maurer-, Zimmer- und Tischlerarbeiten

Set°n-u.Eisenbeton-,Steinseher-u.Tiefbauarbeiten ^Ewftsdannersnnckckek

BdMaus Weimar
Friede ch-Eber!-Straße 8 

Hotel - Restaurant - Cafe 
VerkehrSlokai ü. Reichsbann. 
Wmunc Küche Uhr na^tS

Gutgkpfh Biere u. Weine 
Alles bei kleinen Preisen 

Die GeschSstsleituug

Lnm Rddihbrmmen
Inh : Günther Schanfeil 

VerkehrSloka, des Reichsbanners 
Spezialausschank: Watzdorsbriiu.

Anerkannt vorzügliche Bier- 
Brauerei

,702

Modehaus

<A
Gcschäftsprmztp:

Llarverkaus zu scharf kalkntterten 47t 
niedrigen, aber festen Preisen daher 

Keine ^usAsde von SgrSskIunxsmorken.

Allgkmkmer Konsum. und Evarverein c.G.mbH.

sÜrREMeNU.öMgWMe.G.M.b.S. schließt lLuch
Kameraden, deckt Euren Bedarf im Konsumverein! Konsumverein

Inssnat» sus rism 8su 8no8-H»üning«n
Mvimsn i ü n t u n t

SämMche
SchOwaren
nur.vei

s. Alexander
Biirgerichulftrahe 8

MM.Gekhar
i Fabrik und Versandhaus oon: 

EarnevalmStzen,
Bockbiermiitze», moderne 
Saaldeloratio».. Maslen 
usw. »sw., Tanzkontroller 

! Grotz.Hauptkatai vcrsendebci 
! Bedarf umsonst und portofrei

M-Krause 
hüte ».Mützen 
in allen Preislagen

Rautenstr. 20 4SW

olk^llU! Wünör kklu8 LIiLnvurg Mür.) 
chönstcs und größtes Eigenheim der 2Irveiter»chast von 
lienburg lind Umgebung. - Bestes und billigstes Wein-, 

'Bier-, Speise- und KogierhanS am Platze. 47kv 
T r effpunlt aller R e i ch s b a n n e r t am c r a d c n

Fl-ischergafse 1«.
Herren - Artikel 
zu billigste« Preisen 

Reichsbanner­
mützen 4652

rein Uebersec. von 7—28 Pfg. - 
dasStück. Versand vonlevStnck - 
ab portofrei. 4»M »

, Ziel: 4 bis 8 Wochen. S
«nürtzazra L KSilik, rizaresassdeile »siligsaslaiil fk.W

L MG
Anstruuicutcn- 

Fabrik 4704

st_______________________________________
krturt, jokgnne88irs8e 91, "lei. 5822 
krnstsüt. Ko8en8trs6e, Peleion 667 
»MLNSU, 8äl1o68irs6e, lelekon 2926 
LonrlekLksursn, 8urg8st36e, Pel. Z26 

smpkiekt 6en klepudliksnern gute 8ü<sier belebrensen un6 untere 
ksltenäen Inkostx, /^nsiciitsksrten, 8cbreidrvsren unä Lckulsrtikel

47 w
kismsrckstr»lle 3

Verkelirsloklll >'^7

Z ^Thüringer volksfreunö^

KuÄolsLse»__
Reichsbaimee-GnbeUskleitw,^

Windfaikc» lwasscrüichts, dazu paffende Breech« 
Sporthemden, «portftriimpf« 

gegen langfristige, bequeme Teilzahl«nw>s 

«s» A.Tbw»kl 'M.«»---- 
Lpezialhans siir RelchSbannerbette'»«"»

°WL"^"°WE-
»ernhardftr. 27 - Tel.2 ls
Verkehrslokal der freien
Gewerkschaften und des

Reichsbanners 472s

Gebr. Goldschmidt
Telephon 618 Rautcnstr. SV Telephon 616
Spezialgeschäft für Damen- und Mädchenkleidung

Bersassungstreue, umfangreichste und gelesenstc 
Tageszeitung in Nordhäusen und weiterer Um­
gebung. Wirksamstes Insertionsorgan. Abonnc- 
mentD zum Preise von 2.- Mark 4648

SOuWSMs §lW M ijgs MM
WMLMSb die weitverbreitete

MvUlk« vrttV Tageszeitung des _ _ ___________
s» lnh.:w.l.elfh<>lt, Klllscknsimstr — - hiesigen Kodlenreviers Auf Wunsch , ..Ilgen-,»»-! k MS »To N« V obere Kairslr-Se IS — lei. ,074 I. Leschziner Nachf. I Mustervorlagc durch Vertreter in den VerjaMwl

Bezirks-Konsumverein Altenburg-^ü

Sssri»s»n-S««s
Querstraße 10 4768

Hüte — Mützen — Pelzwaren

Hugo Winter, Meile Str. 1
Herren-Anzüge j Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen-Mäntel ' Kleider / Wäsche 

e»«»«»»» ! Fahrräder und ftrsaytetle
Eigene Emaillierung und 

Kleischgaffe 2 j Vernickelung 4691

achsLBerlvwrtz!!!!i!!H!!!!!»!HII!!I!!!Vii
Damen- und Mädchenkleidung. Kleiderstoffe, Wasche 
Gardinen, Teppiche — Grösste Auswahl, billigste 
Preise - Bekannt gute Qualitäten I>IIlIlII!IIIIIIIIIIIII!

LSZDasBolkHaS

Kameraden, tauft Eure sämtlich«Amen- und AMdekMW
nur bei 4tNll. iiekWeücil

Sämtliche E
Bedarfs- und Wareuhansartikel

M«th«s Lk Älhl-ew 
Rloünenbase«

Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

AMmeterm»!
— WMtriMnke

aller Art 4654
StttsLssalstnsr

Kameraden deckt Eueren Bedarf ,m

Fahrradhaus Frischauf
Johannes stratze 11»

Große Auswahl in Fahrrädern sowie Zubehör. 
Erstklassige Reparaturwerkstatt^. 4628

V38 §ute Kiebeckdier Z

üte / Mütze» / Kerrelwrtikel
Billige Preise LKS2

Eckenbrecher AUL'

Schuhhaus
8«WißW!M Müs,

Saalfelöer Sier
allgemein bevorzugt!

Lentral - Bazar M. Brenner sm-nei
Größtes Geschäftshaus in Erfuit-Nord 

für sämtliche Haushaltartikel. ,<'>M

ist »er öchnktder W
E. «. M. b. ».

Damen- und Herren-Mode» nach Mall 
Fertig-Artikel eigener Anfertigung zu äußersten Presto

W'L.
Rautenstr. 12/Tel. 147 9

SesellMMms PW!«
Wintergarten

-------  4082 öVereinsz.,KegeW.,^M'
FcstsSlc, div. Bereinsztmmer,
Kegelbahn :: Bvrziigl. Küche,

ff. Biere, Schoppcnwcinc 4663 Inh.

»NK-Rothers Lokal
Sitz des Reichsbanners lBezirt Ow

— Bereinszimmcr — Kegelbahn — 
4684 Ott«

s>M Eure Schuhe 
iVllndAliWilmbei 
Simon- 

Bor dem Bogel 27 

E.NlatzeB
Vor dem Vogel 18 
Spezialgeschäft in

Zigan'en,Zig3rrtt.,llauch-, 
»su- und 2>chnupstsdsk

ll.M.llehi-endk
»35 führende

Kaufhaus in sena M«

Sröötsslsxtilbsus
vsttdüringsns.

Der g«me>n»»n>« Ikinbaut mit L7 ersten eeo'..-'Sber 
ft-tufbSueeru gibt uns öle lstSgllebl-eit, unseren lluaae 

>n allen -liiikelu besomlere V-rt-ll» ru bieten.

GakW GattÄaB
Dorniruraer Straße - 

i BüSchnSL 

i Fremdenzimmer zu >
Hw»-

! Tag-Sz-tt»»!, fiir Rep«blir-

Ns-nstsrlt
stII!I!!!!l!«»II!!!I!!H!!II!II!IIII!!»III!IIIIIIMIllIIIIII«!N!NMIIIII»

Carl Becker, Amsta-t

ITÄtz

Ständig reichsvrlierlc Abtclluugcil in: 
Herren-, Burschen-, Knabenkonfektio» 
Damen-, Backfisch-, Mädchenb-kleidung

- i'iach auswärts Frankolieferung. — Kulante 
Zahlungsbedingungen

!!MIIIiIttIIIMIIIIIII!!IlIIIIIlllIIII!MII>lIllIIlIlII!IIIIIIIIIIIIIII!lIII«


